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Karlsruher Leitung .
Nr. 243 . Samstag , den 2 . September 1837

Bade ».
Bekanntmachung .

Bei der heute erfolgten 4ten Serien - Iiehung für das
Zahr 1837 wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie - Nr . 6t8 enthaltend Loos -Nr . 61701 bis6l800
s 624 - 6 62301 - 62400
s - 7S S- - 7401 - 7500

s 689 * - - S8801 - 68900
L s 53 B - - 5201 - 5300
K - 112 < B - 11101 - 1120 »
- - 118 - S 11701 - 11800
- - 196 - - 19501 - 19600
- - 714 B S L 71301 - 7140 »

ck 613 - - L 61201 - 61300
* 603 < - 5 60201 - 60300
» ' - 790 - - 78901 - 79000
B - 3VZ - 3V201 - 30300
K - 371 - - - 37001 - 37l00
- - 953 - - § 95201 - 95300
- - 133 F F B 1Z201 - 13300
- 483 A F - 48201 - 48300

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 1 . Sept 1837 .

Grcßherzogl . bad . Amortisationskasse .
Baden , 3 » . Aug . Gestern wurde hier da -

Geburtsfest Seiner königlichen Hobest de « Großherzogs
gefeiert . Ein Feuerwerk , dem tausende von Zuschauern
beiwohnten , wurde am Vorabende des Festtages auf dem
Platze vor dem Konversationshausc abgebrannt ; die
Kunst , die bier im Einzelnen , wie im Ganzen , den
schdnsten Effekt hervordrachte , darf eine des Tage « wür -
dige Borfeier genannt « erden . Die Gegenwart deS ge¬
liebten Fürsten in unserer Stadt erfüllt ihre Enwohnrr
stets mn großer Freude ; Ihn aber auch an dem Tage ,
an welchem Er dem durch Ihn so glücklichen Vater «
lande gegeben ward , in ihrer Mitte zu wissen , konnte
den Enthusiasmus nur erhöhen . NuS allen umliegenden
Orten waren dir Bürger herdeigeströwt , um dem frier «
liehen Gottesdienste bcizuwohnea , und die heissen Ge «
bete für das Wohl des LandrSvaters mit denen ihrer
Mitbürger , dir an jedem Orte gewiß gleich innig zum
Himmel gesendet wurden , zu vereinen . Bei dem Fest «
mahle brachte der geschätzte Awtsvorstand einen Toast
auf das Wohlergehen des allverehrten Fürste » auS , den
rin schallendes Lebehoch , das von allen Seiten her er «
taute , begleitete , und dem auch die anwesenden Fremden

herzlich beistimmten . — Daß auch diese Saison die Erwar «
tungen gerechtfertigt hat , wurde schon in mehreren Artikel »
auS Baden dargechan , und selbst der Spätsommer scheint :
eine schöne Nachlese bieten zu wollen , da viele der vor¬
nehmsten Familien noch auf längere Zeit Quartirre ge«
oomme « haben . Auch bemerkt man weder auf de »
Promenaden noch im Spielsaale eine bedeutende Lücke,
die die letzten kühlen Tage des August wohl hätten ver »
Ursachen können . Bälle und Röuniont befriedigen dir -
Erwartungen , mit denen die Besuchenden sie betreten ,
denn Glanz nnd Schönheit vereinen sich hier , um ist
gleichem Maaße daS Auge zu blenden und zu ergötze » .
Auch den letzthin statlgrhabtrn großen Ball beehrten
Ihre königliche Hoheit die Grvßherzogl « mit der Prin¬
zessin Aleravdeine Hobest durch Ihre Gegenwart .

11 - Konstanz , 29 . Aug . DaS neuerbaute baker .
ganz eiserne Dampfboot Ludwig , das werte auf dem
Bodeasee , wird nach offizieller Anzeige deS Ausschusses
der Aktiengesellschaft am 5 . künftigen Monats zu Lin¬
dau mit angemessener Feierlichkeit vom Stapel gelassen .
— Auch unser Seegestad « traf an dem verhängnißvol «'
len , die untern Gegenden verheerende « Schamrabende
ein mit Schloßen begleitetes Gewitter , welches jedoch ,
glücklicherweise mehr Schrecken drohend als Schade « ver¬
breitend , uns keinen gegründeten Anlaß zu allgemeine «
Klagen gab . Dagegen ist der Weinstock bei uns « och
ziemlich zurück , und dem September muß überlasse «
bleiben , dasjenige zu « braten « , waS der August
nicht « kochen « konnte . — Unerwartet kam der Ab¬
geordnete Mtttrrmaier , Präsident unserer zweiten Kam¬
mer , mit den Abgeordneten Bader und Mohr zu uns
auf einen freundlichen Besuch nach Konstanz , und stieg
in dem Gasthofe zum Hecht ab . Kaum erfuhr man die
Ankunft dieses allgeschätzten ManneS , al « sich am 26 .
Abends eine Anzahl Musikfreunde vereinigte , um ihm
ein musikalisches Ständchen zu bringen , und ihn freund -
lichst zu begrüßen . Ueberrascht durch diesen ihm uner¬
wartet gewordenen Beweis von Anerkennung und Auf¬
merksamkeit dankte er herzlich vom Fenster herab der
Menget und gegenseitig wurden wohlwollende Beglück *
wünschurrgen gewechselt .

Baker «.
München , 25 . August . Mit der Aufstellung des-

Kreuzes auf dem Thurme der neuen Kirche ist diese in
ihren Haupttkeilen vollendet ; sie ist ganz im strenge « :

altdeutschen Style nach dem Plaue Ohlmöllers auS Bam --
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birg und unter seiner Oberleitung ausgeführt . Das In »
nere derselben bildet ein Mittelschiff mit zwei Seitenschif¬
fen vermittelst der 16 Säulen ; die Länge der Kirche
beträgt 235 Schuh , die Breite 81 und die Höhe an der
mittler « Wölbung 85 . Der vordere Theil der Kirche sammt
den drei Portalen »st aus Sandsteinen erbaut , das Uebrige
auS Backsteinen . Der Thurm , dessen Spitze von durch¬
brochener Arbeit aus Hausteinen ist , hat eine Höhe von
27V Schuh . Die neunzehn 52 Fuß hoben Fenster wer¬
ben mit Glasmalereien geschmückt , die Freuden und Lei¬
den der seligen Jungfrau Maria vorstellenv , welcher zu
Ehren diese Kirche aufgeführt ist . lieber dem Hanpt -
eingange ist eine Rosette . Das Dach wird aus farbi¬
gen glaflrten Ziegeln bestehen . — Am heutigen Tage wird
der Grundstein zu einem Turngebäude gelegt .

Würzburg , 26 - August . Die hier erscheinende
neue politische Zeitung wird , wie noch nicht allgemein
bekannt ist , von einem gewissen Herrn Zandter redigirt ,
der sich von der protestantischen Kirche zur katholischen
gewandt , und ber der Redaktion des untergegangeuen
„ Herold " in Regensburg seine journalistische Schule ge¬
macht hat . ( H . Z .)

Speyer , 30 - Aag . Am vorgestrigen Tag « ward
der neue Bischof der speyrrer Diözese , Hr . Joh . Griffel ,
von vielen hiesigen Beamten und Bürgern zu Lurgen -
feld festlich empfangen , und in großem Zuge nach hiesi¬
ger Stadt begleitet . Heute fand der feierliche Amtsan¬
tritt desselben statt . Protestanten wie Katholiken nahmen
gleichen Anthetl an der Sache , denn die Bekenn -- bei¬
der Konfessionen erwarten von dem neuen Oberhirten
der katholischen Kirchengemeinbe des Rhewkreises gleich¬
mäßig ein Wirken im Guten , wie das unsers vorigen
Bischofs , deS würdigen Reichsrachü Hrn . Di - . Richarz ,
unbestreitbar gewesen ist. ( R . Sp . Z .

Hannover .
Hannover , 29 . August . Ihre Majestäten der Kö¬

nig und die Königin werden , wie verlautet , nächsten
Sonnabend , de« 2 . September , Karlsbad wieder verlas¬
sen , um nach hiesiger Residenz zurückzukehren . Aller ,
höchstdieselben dürfen demnach etwa dey 5 . d . M . hier
erwartet werden - — Einige Tage später werden auch
Se . königl . Hoheit der Kronprinz von Norderney bieder
zurückkommen . LH Z .)

Preußen .
I « einem Schreiben in der hannoverschen Zeitung a « S

Lerlin vom 28 . August heißt rS unter Anderm : Leider ist
die Krankheit ( die Cholera ) bei Weitem heftiger , als bet
ihrem früheren Auftreten , und da a «S diesem Brief nun
einmal nichts Besseres , als ein Cholerabericht werden
wird , so möge hier behufs der Vergleichung die Geschichte
deS früheren Verlaufs bei ihrem ersten Auftreten folgen .
Zum Ausbruch kam sie zum erstenwale am 2 » . August
1831 , an welchem Tage ein Schiffer auf einem Fahr -
zeng bei Eharlottenburg unter verdächtigen Symptome «
« krankt «. Am 6 . Juli 1831 war bereits eine Verwal¬
tungsbehörde deS GrsundheitskomiteS eingesetzt und die

Bildung von Schlitzkommissisrie » Vorbehalten « ordert
Letztere wurden unterm 23 . Aug . 1831 angeordnet Dke
ersten Krkraakungen in Berlin erfolgten vom 1 . bis 3 .
Sept ; hieraus traten die VorbeitgMgsmaaßregeln in Wirk¬
samkett . Auch die hiesigen Zeitungen wurden in de«
Zeiträume vom 5 . Sept . dis S . No ». drSinstzsrt . Vom
1 - Sept . an wurde dke Zahl der Erkrankten , Gestorbenen
und Genesene » , sowie der Bestand der Kranken täglich
bekannt gemacht . Am 16 . Okt . war die Zahl der Er¬
krankten am bedeutendste », sie belief sich auf 61 . Scho »
t« Dez nah « die Krankheit beträchtlich ab , so daß nckk
« och einzelne Fälle täglich zur Anzeige kam, « . Am 3b .
Dez . war keiner mehr erkrankt und di « beiden letzten in
Bestand gebliebenen Kranken wurven als genesen entlas¬
se«'

. Loch wirken di« täglichen Anzeigen noch tm Anfang
deS Jahres 1832 fortgesetzt , seil hin und wieder noch
einzelne Erkrankungen » orkawea . Bis zum 8 . Februar
wurde noch immer angrzeigt , daß keine neuen Erkran¬
kungen stattgefunde « hätten . Am 9 . Febr . , nachdem eia
zehntägiger Zeitraum ohne neue Krankheitsfälle verstrichen
war , wurde die Stadt Berlin wieder für rein und uch
verdächtig « klärt . Die Gesammtzahl der damaligen Er¬
krankten betrug 2271 , der Genesene » 845 , der Gestorbe¬
nen 1426 . Aus Obigem « gibt sich zur Genüge , wie
die Krankheit jetzt sowohl er - als intensiv ungleich hefti¬
ger austritt , denn binnen sehr wenigen Tagen gibt rS
schon 351 Erkrankungen und 171 Todesfälle . Vorgestern
starb in meiner Nähe eine ganze Familie binnen 36 Stun¬
den anS , und man steht jetzt das Haus geschloffen . Auch
an tragisch - komischen Fällen haben wir keinen Mangel ;
so hat eine Frau ein wirklich probates Schutzmittel gegen
die Ebolera gefunden ; fl « hat sich nämlich aus Angst da¬
vor tn ' s Wasser gestürzt . Wir haben freilich Urberfluß
an Aerztiu , doch in der jetzigen Zelt sind alle vollauf in
Anspruch genommen , und da die meisten Erkrankungen
Nachts Vorkommen , so darf keiner von ihnen auf eine
ungestörte Nachtruhe rechnen . Zu bedauern ist doch , da¬
gerade jetzt einige der ausgezeichneten darunter abwesend
sind , Hr . Rust auf seinem Gute in Schlesien , Hr . v .
Graese bei dem Kronprinzen von Hannover , und Hr .
Dieffcnbach auf einer wissenschaftlichen Reise nach Eng¬
land Auch die Juristen machen gute Geschäfte , denn
Viele , dir sonst wohl « st in 16 bis 20 Jahren daran
gedacht hätten , machen jetzt ihr Testament . Sehr weis «
ist eS, daß di« Polizei sich zur täglichen Veröffentlichung
von Bulletins entschlossen hat ; so lange die Verbreitung
der Eholera an einem Orte unbedeutend ist , spricht man
im größern Publikum ohnehin nicht davon ; ist sie aber
bedeutend , so vergrößert die Fama die Zahl der Fälle
ans eine so beunruhigende Weise , daß offizielle Bulletins
nur wohlthätig wirken können .

— Eine andere Korrespondenz ( ebenfalls in der Hann .
Ztg .) von gleichem Datum sagt : Heute haben die ersten
Truppen des 3ten Armeekorps daS Lager bei Teltow be¬
zogen , das , wiewohl nicht in der früher projektirten Aus¬
dehnung , doch immer noch in einer imposanten Weis « z«
Stande kommt . Dir Truppe « des Tardrkorps werde «
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sowohl kirr als in Potsdam verbleiben , an wilch letzterem
Ort « die Cholera ebenfalls sich gezeigt hat . Sollte
die böse Krankheit jedoch auch im Lager sich bemertlich
wachen , so wird , wie man mit Bestimmtheit vernimmt ,
dasselbe ebenfalls abgebrochen werde « . — Seitdem die

Hitze etwa - nachgelassen , hat auch die Cholera , die be-
rrüit ! viel bedenklicheren Charakter als im Jahre 1881

angenommrnhatte , an Intensität etwas verloren - Auf¬

fallend ist , baß sie in denselben Straßen « ad fast auch
kn denselben Häusern wieder erschienen ist , wo sie früher

sich besonders gezeigt hat . Namentlich sind die au der

Spree und deren Kanälen gelegenen Stadttheile wieder

sehr heimgesucht worden . Ja einem einzigen großen Haus «

tan der spandauer Brücke ) , in welchem allerdings mehr
als 70 Famlien wohnen , und wo dir Cholera auch im I .
1831 sehr stark ausgetreten , st , sollen diesmal schon über
80 Erkrankungsfälle vorgrkowmea sryn . Unsere Lerzte

sind in der Behandlung der Krankheit noch wenig vor¬

geschritten gegen früher . Die Vorsehung und dir Vorsicht
bleiben bet dem vielgesürchteten U - del dt« beste« Präser -
vative . Vertrauen zu der Ersten und strenge Wahrneh¬

mung der Zweiten haben bisher noch immer vor der Cho¬
lera bewahrt .

Berlin , 29 Aug Se . Maj . der König haben dem

kais . russ . wirklichen Staatsrath , Hosjägermeifter u. Kam -

werderrn Paul Dewidoff (bekannt durch seine viele »

epehlthätige » Handlungen und gemrivnützlichrn Unterneh¬

mungen ) den Stern zum rochen Adlerorden 2 «er Klasse

za verleihen geruht . ( Pr . St Ztg .)
— Sr . ?ön . Hoh . brr Kronprinz ist nach Pommrra ab -

gerriSt , und Se . kön . Hoh . der Prinz Frirdr -ch aus Düs¬

seldorf dahier eingetroffen . ( Pr . Sr . Ztg .)

Ans Preußen , 29 . August . Wir lesra jetzt viel¬

fältig von zunächst für die untern Dolksttassrn berechne -

ten MLßigkeilsvrreineu . Auch in Berlin ist ein solcher

seit Kurzem inS Lebe« getreten ; wir wenig läßt sich indrffru
von diesen , gewiß von wohlthätige » Absichten geleitltrn
Einrichtungen erwartr » , wenn die höheren Stände nur

durch schöne Lehren und nicht durch eigene » Beispiel »in -

wirken ; und daß die » bi » jetzt bei uns in Deutschland
nicht geschehen , beweisen die üppigen Tafeln der großen
Gailhöfe , die tägliche » , mit allen Delikatessen gespickten
Thrr 'S in den großen Städtru , das Treiben in den Re¬

staurationen und Konditoreien . — Wird nicht der arme
Teufel in Berlin , dem Ihr seine saure Gurke und seinen
Schnaps versagt , rrwidrrn : »Ihr habt wir gut Enthalt¬
samkeit predigen , während ihr bei Jäger unter Auster »
» ad Champagner schwelgt . --

Koblenz , 27 . Aug . Wenn bejahrte Leute an» den
« ttrrn Stände « bisher «in« gvldne Zeit beschrrtben woll¬
ene , so erwähnten sie jener Epoche unter dem Kurfürsten ,
Kmn Trier , in welcher sie den Schoppen Wein für ein
Peter Männchen ( ohngesähr L Pfennige ) schlürfen konnten .
Jetzt wird hierorts der Schoppen Wein zu 4 Pfennige «
verzapft , und nicht etwa vom Produzenten , sondern von
tim « Muhe ; etwa » Unerhörte - ) denn mach von 1LOO

bk» 1839 konnte man hier gleiche » Maaß de» geringste »
Wein '» nicht unter 2 '/ , Sgr . (30 Pfennige ) erhalten .
Ob nun hiermit die goldne Zeit zurückgrkehrt sey , will
Refer . nicht behaupten ; jedenfalls wag sie nicht golden ,
sondern vielmehr eisern für den Produzenten sey» , denn
nach einem solchen Umschlagspreise , der vom Wirth we¬
nigstens « och mit 100 Prozent Gewinn bewirkt wird ,
läßt sich der Drang der Noch de» Winzers berechnen .

Er . I .)
Italien .

Messina , 14 Aug . Man ist hier über da » Ver¬
fahren und überhaupt daS Vorhaben des General » drl
Caretto noch sehr im Dunkeln . Derselbe befindet sich
mit seinen Truppen bis jetzt noch in Catania , wo die
Ordnung wieder hergrstellt ist, und Alles seinen Befehle «
gehorcht . Man spricht hier von mrhrerro Stabsoffizieren ,
die durch ein Kriegsgericht verurtheilt und erschossen wor¬
den sryn sollen . In SyrakuS ist die Cholera » och ziem¬
lich stark , und r » scheint , del Caretto will deren Aufdö «
rea abwartrn , bevor er sich mit seine » Truppen dabi «
begibt . Die catanefer Sanitätsbehörde ist geneigt , die
Sperre gegen Caladrien aufzugeben , waS vielleicht schon
geschehen ist . Unser GrsmrdheitSmagistrat ist noch nicht
aufgeklärter geworden , indem er , Palermo ' - Beispiel
folgend , de» Schiffen von Genua und Marseille vo »
Neuem den Zugang in unfern verödeten Hasen verweigert ,
was unsere Lage noch mehr verschlimmert , und da » all¬
gemeine Elend vergrößert . Der Himmel weiß , wie dir »
endigen wird , denn auch wir haben von der Wuch de»
brodlosen Volks viel zu fürchten , und webe ! wen « »S ,
durch Hunger und Verzweiflung gereizt , wie in Palermo ,
au » seinen Schranken Mt - ! ( A . Z .)

Rom , 19 Aug . Die plötzlichen Fortschritte der
Cholera verursachen auch hier eine Bestürzung und rin
unruhig «- Treiben , wovon sich der Deutsche gar keine Vor¬
stellung zu machen vermag . Im Grunde ist es ei» kleine »
Lviium ominuin eonti s omnes . Wie groß erscheint wir
da die ruhige Festigkeit der Einzelnen im Vaterkande , wie
väterlich besonnen da » Einschreiten unserer deutsche » Re -
gierungeo ! Jedermann glaubt , daß fein Nachbar ihm
den Tod bringe « werde . Er bleibt nicht vor ihm stehen ;
feine schriftliche Botschaft nimmt er mit der Feuerzange
ab , und bat er , wie der päpstliche Hellebardtrrr , eine
lange Waffe , so reckt er sie vor und ruft : „ Nicht zu nahe
auf den Leib ! " Die Krankheit hat oft einen bösen Cha¬
rakter : sie tödtet in k — 12 Stunde « , und die Aerzte
baden sich natürlicherweise noch nicht besonnen , wir de«
Ungeheuer anzukomwrn sey. Der Papst hat sich abge «
sperrt . Alle Fremden suchen auS der Stadt zu kommen ,
waS aber nicht so leicht geht , als man denkt , denn die
Postpferde « erden nur gegen eine schriftliche Erlaubniß
de- Gouvernements ertheilt , und wie die Reisenden weiter
kommen mögen , wissen wir noch nicht , da jede Ortschaft
sich abzvsperren geneigt ist , und « an die Fremde « an »
der S : bruhügrlstadt geratzt «sicht gerne zu sich komme »
- «hl. L» . A-



Freie Stadt Frankfurt .
Vom Main , 26 . August . Es ist nun bereits ein

Jahr verflossen , daß das Gerücht verdreitet gewesen,
die zur Überwachung der politischen Untersuchungen nie»
dergesetzte Bundeszentralkommision habe ihre Arbeiten vvl»
lenket und werde sich somit bald auflösen . Bis jetzt
hat sich das Gerücht noch nicht bestätigt , und konnte es
um so weniger , da namentlich im Großhcrzogthum Hessen
die Untersuchungen bis auf die neueste Zeit noch ^fortge «
sübrt wurden . Nun aber heißt rS wiederum — und
diißmal ist dem Gerüchte wahrscheinlich mehr Glauben
zu schenken — daß die Bundeszentralkommissiou , deren
Präsident , Frbr . von Wagemann Er ; . , neulich von Sr .
Maj dem Könige von Preußen eine hohe Ordensver¬
leihung zu Theil geworden , mit ihrem Berichte über
die politischen Untersuchungen und daö Resultat derselben
zu Stande gekommen sey . Ob aber dieser,Bcricht , wie frü »
her einmal in diesen Blättern bemerkt worden , zur Oes«
fentlichkeik gelangen werde , davon verlautet nichts . Be«
kanntlich ist ober früher von der Magdeburger Zeitung
auch der Bericht der Untersuchungen bezüglich der bur »
schenschafrlichen Verbindungen in Breslau und Greifs »
walde veröffentlicht und auch von frankfurter Blätter « ,
ohne Zweifel mit Genehmigung der Bundeszeotralbehör «
de, wiedergegeben worden . ( A. Z )

Holland .
Nach Berichten aus Amsterdam «o« 24 . August gt »

dachte der Erbprinz von Oranten zu Anfang k. M . «tne
dreimonatliche Reise nach Deutschland anzutretee . — Der
Prinz Friedrich Heinrich der Niederlande war am 6.
März d. I . mit der Fregatte Bellona zu Makaffar an «
gekommen, wo sich noch nie ein Sprößlisg des Hause -
Oranien befunden hat und wo ihm die eingeborncn Für ,
ftrn die Aufwartung machten. (H . K .)

Dänemark .
Kiel , 22 . August . Dem Vernehmen nach sind dlr

Wahlausschreiben zur Vornahme der ErgänzungSwahken
allernächstens zu erwarten . Zu gleicher Zelt wird wahr «
schemlich der Tag festgesetzt werden , an welchem die
Stände sich zu versammeln haben . (Korr . Bl )

Rußland .
Zur Belohnung der erfolgreichen Beendigung der Ar «

beiten , welche dem Kollegieorath , Kamwerherra Baron
Uexküll , bei der Uekrrsetzung des Ewod der Gesetze in die
deutsche Spracke übertragen wurden , ist derselbe zum
Staatsrath befördert worden . (Ruff . Bl .)

Schweiz .
Die Allg . Gchw . Ztg . , welche bekanntlich kein« Freun¬

din der gegenwärtigen Zustände der Schweiz ist , und
auch auf die Togsatzung übel zu sprechen zu seyn scheint,
alossirt über die Brrathungen der letzter«, über den neuen
Militärstrafkoder , wie folgt : »Man wird einen Begriff
vo«! diese» Beratkilngrn erhalten , wenn man liest, , daß
unter Ander« beschlossen wurde : t ) Während der Krlegöge ,

rkchtsverhandlung sollen die Mitglieder der Behörde ihre
Hüte nicht auf dem Kopf tragen ; 21 dir Bestimmung
wegen dem Tragen des Ringkragens soll in einen gestri¬
chenen Zustand versetzt werden ; 3) die GerichtSaudito «
ren müssen stu » stuoirt habe« und patrniirt seyn (wir
die beraischrn Gerichtspräsidenten ) ; 4) ihre Uniform ist
dunkelgrün ; ü) dir Aufschlag « sollen hellgrün seyn . ge,
geaüber dem Antrag vo« Zürich , daß sie orangeägrlb
ftpn sollten ; 6) die Richter sitzen um einen eckigen Tisch
herum . Orangenfarben wollten « ar siebe » Stände :
Zürich , Schaffnausea , Aargau , N uenburg , Thurgaa ,GlaruS , Schwyz . Zivilpersonen ( ob fremde oder ia«
ländische , ist nicht gemeldet) sind vsa der Wohlthat ,von emeur eidgenössischen KeiegSgrricht deurthrilt zu wer»
de« , auSgrschivffcn , welch« dagegen ftrmdr Hochvrrrä «
thrr und Falschwerder genießen sollen., Das K - iegsge»
richt kann nur dreierlei Auszeichnungen zur Ausmunte «
rung verhäagea , die größte ist Todesstrafe , dann Ket«
teastrafe , und zul - tzt , gleichsam als rinfaches Kreuz ,
di« Zuchthausstrafe . Mindere Vergehe» , welch« dis
Schlegels der Zuchthausstrafe unwürdig , sollen dt » de«
treffende» Militärobera zur Bestrafung innerhalb ihrer
Kompetenz zugewiesen werde». Nach den Aeufferuogeu
wehrerrr Gesandten hätten sie im Wurfe , In erster Linie
ein KriegS -Fritdeusgenchk (« ine Freundlichkeit ^ aufzu - el-
le » , vor welchem der Obrrgrneral mit dem Soldaua
zu erscheinen hätte , bevor Erstrrer Len Letzter » auf 24
Stunden zu konsignirrn sich erlauben dürfte . Wichtiger
war der Beschluß , dag von solchen Urtheilen keine Ap¬
pellation , sondern nur Kassation wegen Formv «rl,tzun «
gen statt finden bars .

Zürich . Laut der Etadtseckelamtsrechnung vöm
Jahr 1836 hat die Stadt Zürich in diesem Jahr einge¬
nommen 8S,S76 fl . und auSgegeben 98 .367 fl .

— Die hiesige Regierung hatte keine unfruchtbare
Spekulation im Wurfe , als sie auf die van Mater ' sche
Hinterlassenschaft Beschlag legre. Dieselbe besteht in
circa 80,000 fl . an Objekten , welche körperlich zu Gol «
deaberg vorhanden sind ; 3,300,000 fl . an verschiedenen
Forderungen , die der Erblasser in England , Frankreich
und der Schweiz an verschiedene Personen und Jastitat «
in» Zeitpunkte seines Todes besaß ; 100,000 fl ungefäh¬
rer Werth einer zu Nrwtown besitzenden Liegenschaft;
zusammen circa 3,480,000 fl . ; so daß die Abzugsfords «
« mg von 10 Proz . auf circa 348,000 fl . ansteigt .

(« . Schw. Z .)
Großbritannien .

London , 26 . August . Die Stadt Edinburgh HU
dem lftüh - rn radikalen Repräsentanten für Middleftx ,
und nun für Kilkeonyl Hrn . Joseph Hume , der dr«
kanntlich eia Schotte ist, das Bürgerrecht geschenkt .

(Scotsman .)
— Baron Stockmar , der frühere Hausintendaut snd

Privatsekretär des jetzigen König » der Belgier zu Slar «-
woot und Marlborovgh .House , ist zum KabinetSprivat «
srkretär — «onLsteutial xrivst « » eorelar / — der Kö«
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»sgktt Viktoria ernannt worden und kürzlich von dem bel¬
gischen Hvfhalt zu Lacken in London rmgrtroffen .

(Post .)
—^ Der lfrriflnnigrl Dechant von Hereford , » er (frei -

finnig «! Dechant von Chester und der Hoch« T . B .
Ghoet , Oberpfarrer an Sk . Georg in BloomSbury , sind

Dir - z- remoaiattea sliez -urzc clsrlls ok ries oloi - er —

Eerrmoniarien sind bekanntlich in brr anglikamschen Kir -
che » Geistliche , welche dem Monarchen bei religiösen
Verrichtungen an die Hand gehen- -! ernannt worden .

( Globe .)
— Im Falle Mg Angela Burbett ohne Nachkommen¬

schaft stirdt , geht die ihr von der verstorbenen Herzogin
von St . AldanS vermachte Erbschaft von 1,800,000
Pf . St . auf einen Neffen der Herzogin , den zweite»
Sohn des Hrn . CouttS Troitrr , über . (Post . )

— Bei der Wichtigkeit d- - Tahlrn für . OstcumSer -
fand , wo hrküLLtlsch zuletzt der bisherige tory tittbr Re -
präserriant und abermalige Bewerber , Sir I . Grakam ,
zuletzt unterlag , batten oie Eigenthümer des in London
erscheinenden gemäßigt -lorysttschrn BlaitS der -' Morninz -

Herald " die Einrichtung getroffen , daß ihnen jeden Tag
> i« Resultate der Wahlprozeduren durch reitende Boten ,
und zwar in der Art zukommen, daß ihr Blatt vom
folgenden Tage bereits berichten konnte, wie Pen Tag
vorher dir Wahlchancrn in Ostcnmberland standen . Am
ersten Wahltage , 7 . Aug . , verließ denn der reitende Bore
tzarlisle sHauptort der Grafschaft Cumbrrland ! Nachmit ,

tagS halb 4 Uhr und »ras im Bureau drs " Herald " am
andern Morgen um 8 Uhr ein , hatte sonach die Strecke
von Carliele bis London, eine Entfernung von 306 engl .
Meilen sä — 1 deutsche !, in uur sechezehn Stunden zu-

rückgrlrgtl (Herald .)
— Gestern fand wieder ein Aufsteigen von 2 Luft¬

ballonen im Baurdallgarteo statt . Ja einem , dem weil-

burger Rieftnballon , faßen der Aeronaut , Hr . Green ,
und noch sechs andere , djx Luflspazierfahrt mtlwachrndr ,
Gentlemeu ; im andern , dem kleineren, Hrn . Green 'S
Bruder und Schwägerin . Auf daö mit einem Kano¬
nenschuß gegebene Zeichen stiegen beide BaüonS auf , der
kleinere zuerst mit rinrr pfeilschnellen Geschwindigkeit, dir
aber bald von dem Riesenballon überholt wurde . Nach
einer rlwa SO Minuten langen Luftreise kamen beide ,
jedoch an verschiedenen Orten , tzlücklich wieder zur Erde .
Se . Majestät der König von Würtemberg wohnte dem
Aufsteigen der Ballone mit andern zahlreichen Zvschau«
rra bei . (Post .)

London , 28 . Aug . Letzte« Freitag gingen in Edi «.
bürg dir Wahle « der 16 schottischen Peers tn 'S Ober¬
haus vor sich . EH wurden wieder gewählt : Der Mar
guiS von Twreddale , dir EarlS von Morton , Home,
Klglnz Airley , Leven , Selkirk , Orkney , dir Discounts
Lrbuthnot , Siratkallan , ForbeS , Saltoun , Gray , Sin -
rlakr , Colville vf Culrvß und Reay . 18 PeerS hatten an¬
wesend, 27 durch Vollmachiübrrtragung abgrstimmr . ,

(EcvtSman .)

— Die Reparaturen im Thrmsetunnrl sind beinahe be¬
endigt , was , neben den getroffenen zweckmäßigen Vor¬
kehrungen , hauptsächlich dem ungemeinen Eifer der Ar¬
beiter zu verdanken ist . (Post .)

Türkei .
Don der serbischen Gränze , 22 . Ang . Dm

neuesten Nachrichten zufolge herrscht die Pest auch in Ni«
kopolis, Rustschuk unv Silistria . sowie längs des bulga¬
rischen UferS der Donau . In Serbien ist , Dank de»
Maaßregel de - stursten, der beste Gesundheitszustand . —
Zwei serbische Offiziere sind in daS russische Kavallerie «
lager nach Odessa abgegangrn . (S . M .)

> Frankreich .

Pari - , 29 . Aug . Baron Louis ist nun " wirklich«

gestorben , und zwar am Samstag Nachts , auf seinem
Gute Brie an der Marne .

— Jas römischen Amphitheater zu Nismes fand kürz,
lich dir feierliche AuStheiluag der Preise an die Schü¬
ler der " EcoleS chretienneS" statt ; 10,000 Zuschauer
wohnten der Hanvlung bei .

— In Montpellier ist , dem dortige » "Courrier du Mi¬
di« zufolge , rin Cbolerafall vorgekommen , der tüdtlich
auSgtag , bi « jetzt aber brr einzige blieb.

— In Marseille nimmt seit einigen Tagen die Cho¬
lera etwas ab . Der Chvleralodesfälie waren am 24 . d .
25 . UrbrigrnS soll fast ein Drittheil der Elnwvhner -
schaft auS der Stadt ausgewandert sryn .

— Die Besatzung von Paris besteht aus 12 Regi¬
mentern Infanterie , 3 Regimentern Kavallerie , 4 Bat¬
terien Artillerie und 5 Kompagnien Veteranen , avssec
den Munijipalgardra u . vMiänsch organisirten Spritzen -
leutea ,(ss ;>olli'8 -po,nz >l6, ' 8) . In dem noch übrige « Theil
der ersten Mllirärdiviston sind 12 Infanterie - und Ka¬
vallerieregimenter und 1 Artillenerrgimrnt .

— Die italienische Oper eröffnet ihre Vorstellungen
am 3 . Okt . und wird sir , wie gewöhnlich , Ende März
schließen. Die HH . Rubini , Lublache und Tawburini ,
und die Damen Griff , Aldertazzi u . Assandra sind wieder en«

gagist , und ausser ihnen, neu, ein Tenorist , Zamboni ,
und 2 Bassisten, Feelini und Morelli , so wir dir Dame »
Tachinardi und Perflani .

IO Paris , 29 . Aug . Hr . Polydore de la Roche¬
foucauld wird als Geschäftsträger der französischen Re¬
gierung nach Weimar gehen. — Am vorigen Sonnabend
ist die Eisenbahn nach St Ecrmain von 7000 Personen
befahren worden ;

' am Sonntag belief sich die Zahl der
Reisenden auf 10,000 und die Einnahme auf >2,000 Fr .
Es waren nur 22 Wagen vorhanden , und viele Reise¬
lustige wurde» adgcwiesen Da natürlich die Zahl der Hin -
u . Zürückfahrenden nicht während des ganzenTags in gleichem
Verhältnisse stand, so waren an 2000 Personen gezwun¬
gen , in St . Gerwain zu übernachten , weil cs zu spät
wurde , um sie zurückzu ' ühren . In Folge dieses
Umstandes sind unbegreiflicher Weise die Aktien UM 0
Prozent gefallen.



sG Parks , 30 - August . Eine Korrespondenz von
Bologna vom 20 . v . M - sagt , daß die Schweizer , welche
die Garnison dieser Stadt bildeten , am 18 . nach Rom
abmarschirt sind , und daß am folgenden Tage ein Regi¬
ment Oesterreicher eingerückt sey . — Von Neapel gehen
beständig Truppen nach Salerno ab , und der Ritter
Lignori , Intendant von Calabricn , ist zum alter eg «
des Königs in dieser Provinz ernannt worden , um die
Unruhen mit Energie unterdrücken zu können . — Meh¬
rere Männer von Bedeutung gehen damit um , eine Ge¬
sellschaft beS öffentlichen Nutzens zu stiften , deren Zweck
seyn soll , alle Erfindungen zu ermuthigcn , alle Vervoll¬
kommnungen , alle Handlungen , selbst alle Ideen zu be¬
lohnen , die dem Lande nützlich seyn können . — Hr . v . Vil -
tele , von dem man seit langer Zeit nichts gehört hatte ,
ist in diesem Augenblick in Bordeaur , wo sich noch mehrere
andere Häupter der legitimistischen Parchci versammelt
haben . Der Zweck dieser Versammlung soll eine Verabredung
über die bei den bevorstehenden Wahlen von den Karlisten
anzuwrndende Taktik seyn . — Hr . v . DccazeS hat eine Reise
nach seiner Geburtsstadt Bordeaur gemacht , wo er am
Abend seiner Ankunft mit einem solennen Charivari be¬
grüßt wurde . Es ist seit Jahren wieder das erste Mal ,
daß man von einer politischen Spottmusik hört . — Ge¬
stern waren Arbeiter beschäftigt , den Verschlag vom Gie -
belfel - e des Pantheons hiiiwcgzunehmen , und vielleicht ist
in diesem Augenblicke daö Werk Davids , welches zu so
vielen Diskussionen Anlaß gegeben , den Blicken des Publi¬
kums zugänglich . - - Der verstorbene Baron Louis , wei¬
land Abbe , diente dem Fürsten Taüeyraud , weiland Prä «
laten von Autün , als Diakonus am Tage der großen
Messe auf Sem Marsfelde . Als der alte Diplomat den
Tod des Barons erfuhr , sagte er : »Mein Diakonus ist vor
mirgcstorben ; es mußte so seyn ; bei allen Zeremonien be¬
schließt der Bischof die Prozession . " — Nachrichten aus
Marseille vom 26 - kündigen eine große Vermehrung der
Sterblichkeit an , Am 24 . waren 25 gewöhnliche und 34
C ? oltratvtesfälle , im Ganzen 59 , vorgckommcn ; am 25 .
stieg die Zahl der ersten auf 37 und die der letzten auf
5 > , im Ganzen 88 . Der Semaphore vom 20 . sagt in¬
dessen , daß an demselben Tage die wenigsten Kranken
seit dem Erscheinen der Seuche in das Spital gebracht
worden scyen , und baber die Vermehrung der Todesfälle
keine Besorgnisse cinflößen dürfe .

Spanien .
Madrid , 26 . August . Dir 65 widerspenstig »« Of >

fizstrr sind zu iber « respektive » Regimentern abgrgangea
s ilso mvl t enlflobenl , nachdem sich Esparkero bet der
Kirigia für ihr vunmkhrigrü gutes Benehmen verbürg
halte .

— Don den neue >nannten Ministern haben Badillo und
Solvaw und nun auch Pizarrv ihre Entlassung ringr -
rricho und Espart - ro har dies ebenfalls gridan .

( Constitutionaek . )
Bayonne , 26 . Aug Hs ist eine Nachricht

i, unserer Start eik-gelatssco , dix von der höchsten Wich¬

tigkeit ist . wenn fle sich bestätigt. Man sagt , daß , za«
solgeeiner Depesche des Zagarawnndi , Uranga am 24 . den
Einzug de» Brigadiers Tarragua in Viktoria, der am 23 mit
S Bat . und 1 Schwadron geschehen s« y, meldet . Die Insur¬
rektion wäre in jenem Augenblick « noch nicht gedämpft ge¬
wesen ; die ChriAino » hätten den Do » Carlos proklamirt.
— Man glaubt, daß das in Passage stehende
der englische « Marine bald nach England zurückkehren
wird , «nd daß die Linie von San Sebastian alsdann
wohl aufgrgrben « erden dürste. — Eia Bericht deS
carlistische » General» Urbistondo enthält da » Detail sei.
»er letzten Operationen. Trotz dem Baron de Meer
und fernen 8666 Mann hat er Berga mit riorm Tkrile
der Catalonirr und 406 Mann der carlistischen Erprdstion
erobert. 366 Natiooalgardiste » und 80 öiniensoldaten wur¬
den zu Gefangenen gemacht ; 800 Gewehre. 1200 Patronen ,
21 vferhe »«h 1 wurden in Berga gefunden.
Di « Eroberung fand am 12. Katt . L213 « abm Urbistondo
Gironella «io , wo er 103 Mann vom Baraiuo » 4L»
Amrrian fand. Er war gegen Pratz de Lusanes er-ar-
schirt , aber der Baron de Meer hott« 'hm den Weg ver¬
sperrt . Am 23 . war er vor Bipoll , welches sich a« 26 .
ergab.

KurS der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 31 . August, Schluß llihr . v̂Et. ! s ^ rld^
Oesterreich i '6 >'rtatl . Obligationen 5 - 104 '/.

V d». do . 4 SS ' ,
do. d« 3 76 "

. .
Bankaktien — 1640

»» fl . 100 Loose bet Roths . 226
Paniailoose do . 4 —4 142 ' .
fl . 500 do. do. — 115

f, Bethm. Obligationen 4 V8 '/« —
do. do. 4 --. —- ISO '/ .

Prec-ßru Sraatsschuldichrine- 4 —t 1V4 ' ,
d. b - d - in Lud - » fl. 12 '/ . —
Prämirnscheine — 62 ', .

Baier« Obligationen 4 — 101 '/.
Franks » «! Obligationen 4 — 101 ' .

es Sisrabahnaktie». Agio S3
B de» Rcurrn ' cheinc 3 '-. 101 ' .

es fl.50Looie d . Sollu - S . »4 '/.
Darmstadt Obligarionen S ' . 100 'e. —

M fl. 50 kov'e ÜS 'e. '
» s . rs rosse — 23 ",

Nassau Obligationen b . Ryths. 4 100 '/.
d» d«. 3 Sü '/.

Holland Integrale 2 '/ . S2'/ . .
Epanin , Aktisickuld 5 - « 15
Poim Lotten

'eloole Rtl . ». — 64 '/ .
do. s A . 500 ! - 7«

Stsar » papkere >
Wik » , rs . August . Lproz, Metall. LSi ^ ; 4prvtz.
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MetalliqukS
' 100; 3pro ; ent 77' ,, ; Bankaktie « 1377;

Nordbahn 113 '/, ; Mail . S . B . 108 ' <..
Pariser Börse vom 30- August. Lprvj. konsol 11V

F« . 55 Et . — 3prozent . konfol . 79 Fr. 15 Et . — Span,
» kt 2V ' , ; Pass. 4 ' , . — Port . Spro » . 25 — St . Ter -
Main Eisenbahnaktien 955 Fr . — Versailler Eiseobahnak «
tien , rechtes User , 731 Fr . 25 Ct. ; linke - do . 67S Fr .
-- - Mülhausen -Thanner E . A . 68S Fr . — Gesellschaft
jM Erleuchtung mit komprimirtrm Gas 42 Fr .

Sfedigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

» usjug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

, , lBaro « r,Thrrmo « e. mi „h « itteru « g
sl . Aug . j ter .

« u»
überhaupt .

M . 7 U.k27Z. 7,6S.
« . L '/. U .l27Z. 6,2?.
N . 1t '/ « U .j27Z. 6,3S .

14V Gr .üb . v
14,0 Gr .üb . V
11,2 Gr.üb . v

SW jheiter
SW tirmlich heiter
SW Itrüb

Ksrlsruhe . ( Anzeige .) In einem Men bürgerlichen
Haus « kann auf den 23 . Oktober « in junger Mensch , der da «

Lvzeum ic . besucht -, in Kost und Logis ausgenommen werden .
Näherei im Kvmloir der Karlsruher Zeitung .

Mosbach . (Aktuarstelle .) Da die unterm 3 . Juni d . Z .

ausgeschriebene Aktuarstelle bei dem ersten Zustizbezirk dahier noch
nicht besetzt ist , so werden die Kompetenten zur baldigen Anmel¬

dung mit rer weiteren Nachricht «ingeladen , daß der Eintritt mög¬
lichst bald gewünscht wird , und der neue erhöhte uormalmäßig «

tzehali mit dieser Stell « verbunden ist.
Mosbach , den 3l . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
vn . zauth .

Karlsruhe . (Dienstgesuch .) Eln viel gereist « und er »

fahren « junger Mann , welcher der deutschen , italienischen , auch
der französischen Sprache mächtig ist , wünscht eher eine stabile
alt ambulante Anstellung bei einer Herrschaft , einem Kaufmann
ober Privaten auf dem Land « ooer in der Stabt . Auf frankirte ,
mit » Kr bezeichnet « Briese ist das Nähere im Komtoir der Karlsr .
Aeitung zu erfahren .

Nr . 2S3 . Pforzheim . ( A n trag ein er Ko mmi ssärs -
steil « ) Durch einen Beschluß großh . Hvfromänenkammer vom
9 . » . M . . Nro . 16,052 , ist man angewiesen , die Stelle eines

Zehntablösungskommiffär « für den diesseitigen Verwaltungsbezirk
mit einer täglichen Gebühr ron 2 ff . öAntlich auszuschreibrn .

Es werden daher diejenigen Individuen , welche sich zur Ueber .
»gh« e dieser Stelle geneigt und geeignet fühlen , eingeladen , sich

innerhalb 11 Tagen
dahier , unter Vorlage entsprechender Zeugnisse , um so gewisser zu
melden , als auf später einkommende Gesuche keine Rücksicht mehr
genommen werden kann .

Pforzheim , den 18. August 1837 .
Großh . badische Domänenrerwaltung .

Deim ling .
vckt . Heul «.

Nr . 16,081 . Staufen . (Gchuldenliquidatioo .) Ge .
ge» die Andreas Eberlescka Wiltwe , ged . Löffler von Ball -
rechten , wird hiermit Gant erkannt , und Tagfahrt rur Schulden -
liMdatioo und PririitätsverhanUung auf

Montag , den 11 . September d . Z - ,
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wozu die betreffenden Gläu¬

biger in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen ,
ihre Beweismittel vvrzulegen und ihr Vorzugsrecht darzaihun .
unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen werden , daß di«

Ausbleibenden später nicht mehr gehört und von der Masse aus¬

geschlossen werden .
Stauf «» , den 17 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schilling .

Rr . 18,432 . Lahr . ( Schuld enliqu idatio n .) Segen de»

verstorbenen Stadlrechncr , Joy . Jak . Gempp von Lahr , ist Bant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » > und Vvrzugsverfah »

ren auf
Mittwoch , den 11 Oktober d. I . ,

Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt , we «

zu alle diejenigen , welche , au » was immer für einem Grund «,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher vo,gela¬
den werden , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermet .

düng de» Ausschluffce von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtige «, schriftlich oder mündlich anzumrlben , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechee zu bezrich.

neu , die der Anmelbende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewelfi «

mit andern Beweismitteln .

Zugleich w «i > a tu de , Tagsahrt «in Massepfleger und «in

Gläubigerausschuß ernannt , Borg . u - Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«

Massepflegers und Gläubigerausschusse « die Richterschclvenden als

der Mehrheit der Erschienenen deitretend angrsehen werden .

Lahr , den 12 . -Aug . 1837 .
Großh . bad . O -eramt .

Buißon .

Nr . 15,534 . Brette » . (Schuldenliquidation .) Ge¬

gen Goltlieb Hoffmann , Schuster von Ruith , haben wir Gant

erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung « , und Borzugsverfah -

ren auf
Mittwoch , den 13 . Sept . b. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angevrdnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für itneai Grund «, An .

sprüche an di« Gantmaffe machen wollen , werden daher au (grf «r -

dert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Au «.

schluffeS von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der

Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung de- Beweise - mit andern

Beweismitteln .
In dies« Tagfahrt , nchrd ein Maffepfleger und «in AlSubiger -

ausschuß « nannt , auch ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
wobei die Rudlerscheinenden als b« Mehrheit d« Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Brette » , den 12 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Geck.
» äk . Dauth .

Nr . 8 .78S . D,
'
Usingen . (Präklusiverkenntniß .) . Die

» »bekannten Erben der ledigen Therese Schilling von Vellin¬

gen , welche aus die dieffeilige Aufforderung vom 4 . Mai d . z .

ihre Ansprüche nicht angemelöet haben , wttden damit bei Ler -

ibeilung der Erbmasse ausgeschlossen .
Villingen , den 21 . Zull 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Blgttmann .
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Bekanntmachung .
Me Bedingungen , unter welchen die Schreiner - und An -

ffr eich er a r bei t für das Fabrikgebäude der mechanischen Spin¬
nerei und Weberei in Ettlingen in Akkord begeben wird , liegen

nächsten Mittwoch , den 6 . September ,
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ,

in der auf der Baustätte befindlichen Werkstätte zur Einsicht of¬
fen , wolelbst auch gleichzeitig Soumissionszettel ausgegiben wer¬
den . Alle zur Ueve,nähme dieser Arbeiten lusttragende solide
Meister sind dahin eingeladen .

Karlsruhe , stzausverkauf . ) Montag , den 4 Sept .
d ! I , Nachmittags 3 Uhr , lassen die Karl Lang ' schen Eheleute
ihr massiv gebautes dreistöckige « Wohnhaus , Mo . 19 der Ama -
lionstraße , der letzten Versteigerung IM Gasthaus zum Kaiser
Ai -xander dahier auSseyen .

Dieses Haus enthält einen Salon und 25 Zimmer , 2 Em -
fahtten , mehrere Stallungen und Chaisenremisen , und wäre zu
eurer Wirlhschast oder Bierbrauerei sehr geeignet .

Karlsruhe . lFadrnißversteigeruug .) Dem Anträge
der Dctheillglen gemäß werden

Montag , den 4 . Sept . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus der Vrrmözensmasse des verlebten Ministerialrevifors August
Schmidt , im Hause Nr . 30 der Sviralstraße , folgende
Zahrniffe gegen haare Zahlung öffentlich „ ersteige,t werden , als :

Gold und Silber , Bücher , Maunskleider , S ^ reinweik , Faß -
und Bandgeschirr , gemeiner Hausrath und - t - .che Ohm gut -
gehattene Weine ;

»vozu man die Liebhaber anmit eintadeb .
Karlsruhe , den 25 . August 1837 .

Großh . badische « Sladtamtsrevisorast
K e r l e r .

Heidelberg . ( Bauakkord, ) Die Maurer - und Stein¬
hauerarbeil zu dem neu zu erbauenden cvangel . Schulhause zu
Rohrbach , bei Heidelberg , wird

Dienstag , den 5 . Sept . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Gemekndehäuse zu Rohrbach an den Wenigstnchmendrn in
Akkord gegeben .

Der Voranschlag beträgt bei der
Maurerarbeit , in Verbindung mit der Grabarbeit , 3965 fl . 59 kr .
Steinbauerarl ' eit . . . 932 fl . 14 kr .

Zeichnungen und Pläne können auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer und am Lage der Verhandlung , von früh 8 Uhr an , auf dem
Gemeindehause in Nohrbach eingeseben werden .

Unter Bekanntmachung dieses wird noch bemerkt , daß nur an¬
erkannt tüchtige Meister zum Akkord zugelassen werden , welche sich
vor der Verhandlung mit l -galen Berwögeaszcugniffen auszuwei -
sku haben .

Heidelberg , den 28 . Aug , 1837 .
Grosty, . dad , Pflege Schönau . ,

- Karlsruhe : ( Holzverstcigerung .) Montag , den 4 .
Sept , d . I, . werden aus memeren Distnkttir des großh . Hardt -
wuldes im Forstbeztrk Eggenstein

191 '/ - Klafter eichene Stumpen
öffentlicher Versteigerung ausgesetzt , und die Zusammenkunft findct
ftchh 8 Uhr bei der Rintheimer Sandgrube statt .

Karlsruhe , den 29 . Aug . 1837 .
Großh . bad . Hofforstamt .' v . Schönau .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Donnerstag , den 7 .
September d I, , Nachmittags 3 Uhr , wird im Gasthause zur
Daube dahier dasHirschwirihshaus , in Rintheim gelegen , sammt

Zugehorden , unter annehmbaren Bedingungen freiwillig öffentlich
l versteigert ; wozu die Liebhaber eiiigeladen werden . Die Gkeige -

rungsbedinznisse können auch inzwischen in der Aähringer Straß «
Nro , 49 , im zweiten Stock , vernommen werden .

! Pforzheim . ( Bekanntmachung .) Diesen Morgen wur -
! de der unten signalisirte 17 bis 20jährige Bursch « in dem Orte
! Dietlingen , diesseitigen Bezirks , wegen Mangels an Ausweis vev»
! hastet .

Da er durchaus nicht zu bewegen ist , seinen Namen » Wohn¬
ort , Herkunft oder auch nur seinen letzten Aufenthaltsort zu de«
zeichnen , und dadurch den Verdacht «rregk Hit , daß er wegen e!«
nes Verbrechens flüchtig ist, , o bitten wir um Mittheilung « w»
vorhandener Notizen über dieses Individuum .

Signalement .
Größe , S' 4 " .
Körperbau , schlank.
Haare , hellblond .
Augen , hellblau »
Gesicht , oval .
Stirn , sehr klein .
Kinn , abfallend .

Kleidung .
Bei seiner Arretirung war ders ibe bekleidet ! mit Stiefeln ,

Nankinhosen , schwarzem zerrissenen Frack mit Sommeckragen , We¬
ste von altem gelblichen , ausgewüschenen Pique , Hellem, roth -,
blau - und weißgestreiftem Halstuch von Baumwolle , schwarzer
Luchkappe mit schwarz - und grünlackiriem Lederschild .

Derselbe spricht den Dialekt , wie er in Rhetnbaicrn und i»
Großherzogthum Hessen gesprochen wird .

Pforzh . im, den 26 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling ,
rät , Wekll , « kt.

Karlsruhe . ( Kapital auszuleihen . ) Gegen hin¬
länglich « gerichilichr Kich «>heit werden st . 6000 ausgelirhen . Nä¬
heres im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

ForstamtN euenbü rg . ( H olzverkauf .) Aus dem Staats
wa !de Eyberg , zunächst Höfen und Calmbach . werden

den 13 , Sept , d . I .
auf dem Raihhanse in Höfen versteigert :

Distrikt Trugrunb , Lehenwald und Sapberg :
Bau - uns Flößholz von 2sr — 60r Tannen 199 Stämme.

1100 -^ Spalt - und Sägklötze , 16 ' lang ,
Handwerkseichen

- buchen
Ferner den 14 . Sept .

ebendaselbst und von denselben Distrikten :
3 '/. Klafter.18

135 '/, -
125'/. «

Eichenes Gckeiterhvlz
dv . Priigelholj

buchenes do.
lannenes do .

dv. Rinden 2 -
Reishol ; , aufgebunden , 33,035 Wellen .

Die Kauküebhaber baden sich zur Bezahlung des Angeldes v »r -
zusehen , weiches '/, « des Preises beträgt . Die Verhandlung be¬
ginnt früh 9 Uhr und iann das Holz am 12 . Sept . eingesehen
werden .

Neuenbürg , den 22 . August 1837 .
Königl . würremb . Forstamt .

v . Mvltke .

Mit einer Brilagr .

V k- rr cg r r und D » u ck c rr Ph . M » S l o t.
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